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Secheundzwanzigſter Jahrgang. Drittes Quattal. 


Niro. 58. Ratibor, den 19. July 1828. 


Bluchſtaben Raͤthſel. 
Hüthe vor mir dich! im Süden und Norden 
Kann ich dich packen, und ſchütteln 

und morden 

Nimm mir ein Zeichen: dem lüfternen 
Eſſer, 

Dien' ich, und bin doch ein Eifenfreffer; 

Noch ens: ge meinem 

Fröbe der Gott ſchon, der feurige, los; 

Noch eins: ich ſtehe vor heiligen Namen, 

Rede nicht höflich mi ſchwatzenden Da: 

n 


Noch eind: von einem Getränke den Ton 


KHörft du, ja giebſt mir die Lofung auch 
ſchon? 


a . J. G. M. 

Die Aufldſung künftig. 
Verkaufs⸗RNachricht. 
Im Wege der Execution wird die dem 
Bürger Felix Bes edzik gehörige in 
Bauerwitz am Ringe delegene Poſſeſ⸗ 
fion Nr. 169 beftehend aus einem maffiven 
Wohnhauſe, Nebengebäuden und Scheuern 


bote den 30. 


ſo wie aus 2 freyen und 3 Viertel Huben ro 
2 8 Acker, 4 Acker zu em 
Wieſen nebſt der sub Nr. 72 im Hypothe⸗ 
fen = Buche eingetragenen freyen + Aube 
von welchen die Gebäude auf 3560 rtir, 
28 ſgr. die Grundftüde aber auf 7930 rür. 
gerichtlich geſchätzt worden find zum Ver⸗ 
kaufe an den Meiftbietenden feilgeſtellt und 
werden deshalb zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hierdurch aufgefordert zur Abgabe der Ge⸗ 

May und 30. July c. 
beſonders aber den 30. September d. 
J. jedesmal Früh um 10 Uhr in dem hies 
ſigen ſtadtgerichtlichen Geſchaͤfts⸗Lokale zu 
erſcheinen und ihre Gebote abzugeben wor⸗ 
nach dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
fonft kein geſetzlicher Umſtand obwalten 
wird, der Zuſchlag ertheilt werden wird. 

Bauerwitz den 7. März 1828. 

Kbnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und 

Katſcher. 

— 


Bekanntmachung 
wegen Verpachtung der Rodeländer zu 
Plania, 


In Termino den 1. Aug uſt d. J. 
ſollen wieder 200 Morgen Rodeland zu 
Plania an den Meiſt⸗ und reſp. Belt 
bietenden auf 5 Jahre verpachtet werden. 


\ 
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Pachtluſtige werden demnach hierdurch ein⸗ 


eladen, in dieſem Tage auf hieſigen Rarhs 
ee Commiſſions⸗Zimmer Nach mit: 
tags um 2 Uhr zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
bote abzugeden, und den Zuſchlag nach 
eingeholter Genehmigung der hieſigen Stadt⸗ 
Verordneten⸗Verſammlung zu gewaͤrtigen. 
Ratibor den 15. July 1828. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Da die Maurer» Arbeit des neu zu 
erbauenden hieſigen katholiſch⸗evangeliſchen 
Schulhauſes an den Beſt⸗ und Mindeſt⸗ 
fordernden in Entreprieſe gegeben werden 
ſoll, fo haben wir zu dieſem Behufe ei⸗ 
nen Termin in dem rathhaͤuslichen Com- 

miſſions⸗Zimmer auf den 24. d. M. 
Nachmittags um 2 Uhr angeſetzt, 
wozu wir gehörig qualificirte und cautions⸗ 
fähige Mauermeiſter mit der Bemerkung 


hiermit einladen, daß dem Beſt⸗ und Min⸗ 


deſtfordernden von der unterzeichneten Com⸗ 
miſſton ſofort der Zuſchlag ertheilt, und 
auf Nachgebote keine Ruͤckſicht genommen 
werden wird. : : 
Zeichnung und Bauanſchlag ift vor dem 
Termine bey dem Praͤſes der Com miſſion 
Seuator Frank und im Termine ſelbſt ein⸗ 
22721. ER 
Maribor den 14. Jug 18s. 
Die Schulen = Bau = Commiffton, 


Frank. Sckeyde. Anlauf. Albrecht. 
i Adam bosky. 7 
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Bekanntmachung. 
Selterbrunn, und Salzbrunn von ganz 
friſcher Fuͤllung, iſt wieder angekommen, 
letzterer iſt in ganzen und halben Kiſten 
zu haben, zugleich offerire ich einige ganz 
neue Sorten vorzuͤglich gute Tabake, wie 
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auch mehrere Spezereys Waaren zu herab⸗ 
geſetzten Preiſen in beſter Qualitt. 

Ratibor den 18. July 1828. a 
F. L. Schwiertſchenn. 


Bekanntmachung. 


Einer Geſellſchaft iſt das Loos Nro. 
der ıten Klaſſe 58ſter Koͤnigl. Klaſ⸗ 
ſen⸗Lotterie abhanden gekommen, und wird 
dahero ein jeder vor Ankauf dieſes Looſes 
gewarnet, indem der darauf etwa in der 
Iten Klaſſe fallende Gewinn nur an die 
rechtmäßigen in meinem Buch notirten 
Spieler gedachten Looſes ausgezahlt wer⸗ 
den wird. a 
Ratibor den 10. July 1828. 
Cohn, 


Lotterie-Unter⸗Einnehmer. 


1 * 
Montag den 14. d. M. iſt enkweder 
im Keil'ſchen Bade oder auf dem Wege 
von da nach der Stadt ein in Gold ge⸗ 
faßter Karniol⸗Ring worin der Kynaſt eine 
geſchnitten verloren worden; wer dieſen 
Ring an die Redaktion des Oberſchl. Anz 
zeigers abgiebt, erhalt eine angemeſſene 
Beidehn ung.. n e ehr = 
Ratibor den 17. July 1828. 


— 


un ur; . g, & 
Circa 2000, Stuck Spundbretter von 
e vorzüglicher Qualſtät habe ich zum 
erkauf und offerlre ſelbe zum billigen 
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Preis. u z } 
Ratibor den 15, July 18288. 
15 8 Joſeph ems. 4 
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dar t uln z. 

Da ſich jetzt haufig Hauſirer mit opti⸗ 
ſchen Sachen un kit a beym Verkauf 
ihrer ſchlechten Ürnberger Brillen bedie⸗ 
nen und ſolche zum Theil zu unerhoͤrt ho⸗ 
gen Preiſen verkaufen, ſo warnen wir das 
Publikum vor dem Antauf folder Brillen, 
die dem Auge höͤchſt nachtheilig werden 

nn 


meh Divin um denſelben Preis 


zu 


Koͤnigl. privilegirte optiſche Induſtrie⸗ 


Anſtalt zu Rathenow bey Berlin. 


Die aus der Hochloͤbl. Königl. privil. 
optiſchen Induſtrie⸗Auſtalt zu Rathenow an 
Herrn Divin allhier geſchehene Einſen⸗ 
dung der vorſtehend von ihm bezeichneten 
optiſch⸗phyſikaliſchen Fabrikate können wir 
auf Auſuchen um ſo bereitwilliger hierdurch 
deſlätigen und Leidenden empfehlen, als 
dieſes laͤngſt cͤhmlichſt beſtehende Inſtitut 
uns auf ſchrift ichem Wege von ihren dem 
Herrn Div in fo eben übertragenen Com⸗ 
miſſions⸗Geſchaͤft mit in Kenntniß geſetzt 
hat. — 

Lauban den 20. November 1827. 

l bdnigl. Landtächl. Amt. 


ER v. Bo ſe. 


In Folge vorſtehender Anzeige empfehle 
ich mich einem hohen Adel und geehrten Pu⸗ 
blikum einem vollſtaͤndigen optiſchen 
Waaren⸗Lager, als: Augengläſer für jedes 
Auge, das nur Schein hat, Schirmbrillen, 
Brillen zum n Schutzbrillen, 


Azurbrillen, e ne Fr 
ne Perſonen, die das ſchielende Auge 
8 ae wieder bringen, 52 a 
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pelte und einfache Lorgnelten, Gehöͤr⸗Ma⸗ 
ſchinen, Loupen, achromatiſche Perſpeetive, 

icroscope, Bolietra, Laterna magica, 
Geiſter-Maſchinen, Coni und Prismata, 
Camera obſcura, Wollmeſſer u. ſ. w. Auch 
nehme ich Reparaturen von optifchen In⸗ 


ſtrumenten aller Art mit Vergnügen au. 


Dem Verſprechen reeller Bedienung und 
billiger Behandlung fuͤge ich die Bitte bey, 


Kenner und Liebhaber möchten mich mit 


ihrer ſchaͤtzbaren Gegenwart deehren; ich 
bin uͤberzeugt, daß hier in der Stadt ſo 
ein optiſches Waaren⸗Lager noch nicht ge⸗ 
ſehen wurde; derjenige, der auch nichts 
von meinen Inſtrumenten bedarf, wird es 
nicht bereuen, es angeſehen zu haben. 
Ratibor den 18. July 1828. 
Emauuel Divin & Comp. 
Optikus. 


Logirt im Gaſthof bey Herrn Ja ſchke. 


An zee ig e. 

So eben von der Frankfurther Meffe. 
angelangt, gebe ich mir die Ehre Einem 
bochzuverehrenden Publiko eine Auswahl 
der modernften und geſchmackvollſten Ga- 
lanterie-Waaren ganz ergebenſt zu em⸗ 


pfehlen. 


Unter mehrern Artikeln habe ich beſon⸗ 
ders ſehr wohlklingende Mund⸗Harmoni⸗ 
kas von Argentan einfache und doppelte fo 
wie auch Schlafröcke und ſeidne Herrnhüte 
der neueften Fagon. Suhler Fagdgemehre, 
für deren Güte ich garantire, und achte 
unfehlbare Kupferhätchen, A 

Ich bitte um gefälligen Zuſpruch und 
verſpreche die billigſten Preiſe. 6 
Ratibor den 17. July 1828. 

Boas Danziger, 
beym Kaufmann Herrn Bug doll 
auf der Langengaſſe. 
. 9 2 er 


* 
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ü A n 3 ei 8 e. 1 
Vom 1. October d. J. iſt das Wirths⸗ 
haus, der blaue Hirſch genannt, zu ver⸗ 
pachten; das Naͤhere iſt bey mir zu erfahren. 
Ratibor den 8. July 1828. 
Kretſchmer, 


Königl. Stadtgerichts⸗Aſſeſſor. 


Anzeige. 

Su meinem nahe am Ringe belegenen 
Hauſe Nr. 23. auf der Langengaſſe ſind 
zu vermiethen drey Stuben, Küche, Kel⸗ 
ter, Holzſchoppen und Bodengelaß, und 
mit dem 1. October d. J. zu beziehn; 
das Naͤhere erfaͤhrt man vom Eigenthuͤmer. 


Ratibor den 13. July 1828. 
Franz Wagner. 
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An zeige. 
Ein Wirthſchaftsſchreiber welcher nicht 
dem Trunke ergeben iſt, kann bey mir ſo⸗ 
fort einen Dienſt antreten. 
Pawlowitz bey Pleß den 4. July 1828. 
Rothkegel, 
Amtmann. 


* 


Anzeige. 

Herr A. Muhr in Pleß hat bey mir 
eine Niederlage feiner Liqueure errichtet, und 
verkaufe ich dieſe in Flaſchen zum Fabrik⸗ 
preis. 

Ratibor den 8. July 1828. 

Adolph Steinitz. 


Die Inſertlons⸗ Gebühren betragen pro Spalten Zeile 8 Pfennige. 


An ige. 

In meinem Hauſe vorm Oderthore iſt 
im Oberſtock ein Zimmer nebſt Kammer 
und Holzſchuppen ſogleich zu vermiethen. 

Ratibor den 15. July 1828. 

Franz Klofe, 


— mn nem. 


Anzeige. 

Das Dominium Urbanowitz, eine 
Meile von Coſel, hat gegen 3 Centner 
55 der beſten Qualität und 60 preuß. 

cheffel diesjaͤhrigen Rapsſaamen gegen 
gleich baare Bezahlung zu verkaufen. 


— 
— 
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Hafer, N 
* Rl. sgl. 
I t 


f. 


Gerſte. 
Rl. ſgl. pf 
— II 3A s II 
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Korn, 
Rl. ſgl. pf. 
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Getrelde⸗Preiſe zu Ratlbor. 
21 


Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet. 


27 — 


Weizen. 
Rl. ſgl. pf. 


I 
1 


Röchfter 


= 


— 
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